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Die Wappen der HFlaS 
 

Das Wappen der Heeresflugabwehr-

schule hat seinen Ursprung im Denkmal 

für Gefallene der Flakartillerie des 1. 

Weltkrieges, welches 1934 in Berlin-

Lankwitz errichtet wurde. 

Das Denkmal, insbesondere der Bogen-

schütze, wurde im II. Weltkrieg stark 

beschädigt. 32 
 

Bild 23  Der Bogenschütze in Berlin 
 

Eine Spendenaktion ermöglichte seine Restaurierung und Wiederaufstellung. Es wurde 

1957 auf dem Friedhof Bergstraße in Berlin-Steglitz aufgestellt und als Ehrenmahl den 

Gefallenen der Flak-Artillerie beider Weltkriege gewidmet. Mit Mitteln der Gemein-

schaft der Heeresflugabwehrtruppe e.V. konnte im Jahr 2008 das beschädigte Messing-

schild auf dem Steinsockelwieder angebracht werden. 
 

An der Heeresflugabwehrschule werden bzw. wurden neben dem Schulwappen zusätz-

lich folgende Inspektionswappen genutzt: 

 
Bild 24  Die Inspektionswappen der HFlaS Standorte Rendsburg/Munster 

 

 
 

Bild 25  Die Inspektionswappen der HFlaS Standorte Todendorf/Putlos 
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  Genauere Beschreibung des Ehrenmals siehe BOGENSCHÜTZE  Sonderheft 2007,      

II/ und III/2008 

Heeresflugabwehrschule 

 

 

 

 

 

 

 

 
Holger Tappe 

Foto:  AusbZentr HFlaTr „HFlaS“ 
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Bis zur endgültigen Einführung des heutigen Wappens des Ausbildungszentrums der 

Heeresflugabwehrtruppe „HFlaS“ wurden unterschiedlichste Vorschläge entworfen. 

Hier wird eine Auswahl vorgestellt: 

 

 

 

FLUGABWEHR-

SCHULE

 

 
 

Bild 26  Schulwappenentwürfe der HFlaS  
 

Vor Einführung wurden folgende Symbole und Wappen verwendet: 
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Bild 27  Früher genutzte Symbole und Wappen an der HFlaS 

 

 

Das heutige Wappen zeigt einen goldenen Bogen-
schützen auf rotem Grund.  Darunter im schwarzen bo-

genförmig abgetrennten Schildfuß, der Bogen deutet 

stilisiert den Fla-Himmel an, sind die Initialen FAS zu 

sehen.  Diese weisen auf Flakartillerieschule in 

Rerik/Mecklenburg hin, welche dieser in dieser Form 

seit 1934 übernahm.  Die Farbgebung entspricht den 

Bundesfarben. 

Dieses Wappen wird an der Heeresflugabwehrschule 

seit 1981 verwendet und ist auch weiterhin das Symbol 

des Ausbildungszentrums Heeresflughabwehrtruppe 

„HFlaS“. 

Bild 28  Wappen der HFlaS 
Bilder 23 bis 28:  AusbZentr HFlaTr „HFlaS“ 

 

Hinweise und Ergänzungen werden an das Ausbildungszentrum Heeresflugabwehrtrup-

pe zu Händen Hauptmann Tappe erbeten: 

Mail:   HolgerTappe@Bundeswehr.org 
             Tel:     dienstlich  90 22 51 65 127 

                      DPAG:0 51 92 12 65 127 

 

 

Holger Tappe, Hauptmann, Jahrgang 1963, ist am Ausbildungszent-

rum HFlaTr im Bereich WE im Dez 2 Führerausbildung eingesetzt. 

In engagierter Nebenfunktion ist er der Offizier unserer Truppengat-

tung, der Chroniken auswertet, verwaltet und diese für die HFlaTr 

und das AusbZentr auf unterschiedlichste Arten verfügbar macht. 


